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„... leben und arbeiten im Rottal“

RottalboteRottalbote

16.–19. Juni 2022
Festplatz Hausen/Rot  

Donnerstag: 
ab 12 Uhr 
Frühschoppen

Sonntag: 
ab 11 Uhr 
Frühschoppen

Partyabend
Samstag ab 20:30 Uhr

HausenerHausenerHausener
ZeltgaudiZeltgaudi

An allen Tagen: FREIER EINTRITT 
BARBETRIEB – VERNÜGUNGSPARK

Musikverein Hausen/Rot e. V.

16.–19. Juni 2022Sommerfest

Freitag: ab 20 Uhr 

mit Fassanstich und 
Bollerwagen-Verlosung
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Dran denken .../
Terminvorschau
Tag Art der Veranstaltung / Ort Uhrzeit
Fr., 10.6. Leerung Papiertonne ab 6.00 Uhr
Mi., 15.6. kommunales Testzentrum geöffnet/ 18.00 bis
 oberer Vereinsraum Kulturhalle  19.00 Uhr
Do., 16.6. Fronleichnamsgottesdienst  9.30 Uhr
 kath. Kirchengemeinde 
Do., 16. bis Sommerfest Musikverein Hausen/Rot/
So., 19.6. Festplatz Hausen
Sa., 18.6. Rest- u. Biomüllabfuhr ab 6.00 Uhr
Mi., 22.6. kommunales Testzentrum geöffnet/ 18.00 bis
 oberer Vereinsraum Kulturhalle  19.00 Uhr
Fr., 24. bis Sportwochenende Fußballclub Oberrot/
So., 26.6. Sportgelände Oberrot
Sa., 25.6. Erdbeerfest Gartenfreunde Oberrot
Sa., 25.6. Johannisfeuer VCP Oberrot/Kornberg 19.00 Uhr

Sa., 25.6. Rottal Open Air/Förderverein FC Oberrot/
 Festplatz Oberrot ab 21.00 Uhr
Mo., 27.6. Sitzung des Gemeinderats/Kulturhalle
Mi., 29.6. kommunales Testzentrum geöffnet/ 18.00 bis
 oberer Vereinsraum Kulturhalle  19.00 Uhr
Do., 30.6. „Dui do ond de Sell“ Kulturhalle 20.00 Uhr
Fr., 1.7. Rest- und Biomüllabfuhr ab 6.00 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst an Wochenenden und 
Feiertagen (jeweils von 8.00 bis 22.00 Uhr) wird von der 
Notfallpraxis Schwäbisch Hall am Diakonie-Klinikum 
Schwäbisch Hall GmbH, Diakoniestraße 10, 74523 
Schwäbisch Hall und von der Notfallpraxis Crailsheim, 

am Klinikum Crailsheim, Gartenstraße 21, 74564 Crailsheim 
durchgeführt. 
Die zentrale Rufnummer unter der in der Nacht und an den 
Wochenenden und Feiertagen der diensthabende Arzt zu er-
reichen ist, lautet 116 117.

Ärztlicher Notdienst für Kinder und Jugendliche
Zentrale Notfallpraxis am Diakoniekrankenhaus Schwäbisch 
Hall, Diakoniestraße 10, 74523 Schwäbisch Hall
Öffnungszeiten: jeweils an den Wochenenden und Feiertagen 
von 9.00 bis 15.00 Uhr. Eltern können ohne Voranmeldung mit 
ihren Kindern in die Notfallpraxis kommen.
Zentrale Rufnummer 116 117.
Außerhalb dieser Öffnungszeiten steht für dringende Fälle das 
Dienstarztteam der Kinderklinik zur Verfügung.

HNO-ärztlicher Notfalldienst 
HNO-Notfallpraxis an der HNO-Klinik im Klinikum am Gesund-
brunnen, Am Gesundbrunnen 20-26, 74078 Heilbronn, Tel. 116 117.

Öffnungszeiten der Notfallpraxis: Samstag, Sonntag und Feier-
tag von 10.00 – 20.00 Uhr. Patienten können ohne Voranmel-
dung in die Notfallpraxis kommen.

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Der augenärztliche Notdienst ist täglich unter der Nummer  
116 117 abzufragen.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der 
Tel.-Nr. 0711/7877799 abzufragen.

Apotheke
Unter der (aus dem deutschen Festnetz kostenfreien) 
Rufnummer 0800/0022833 können Sie erfragen, 
welche Apotheke Notdienstbereitschaft hat.

Wochenenddienst der Kirchl. Sozialstation Gaildorf
Die Sozialstation Gaildorf, Team Rottal, Erlenhofer Straße 2, 
74427 Fichtenberg, ist erreichbar unter Tel. 07971/4216.

Pflegestützpunkt Landkreis Schwäbisch Hall
Neutrale und kostenfreie Beratung und Information zu Fragen 
bei Pflege und Hilfen im Alltag. Mo. bis Do., Tel. 0791/755-7888, 
E-Mail pflegestuetzpunkt@lrasha.de, 
Homepage www.psp-sha.de

Öffnungszeiten Rathaus
Das Rathaus ist zu folgenden Zeiten geöffnet:

Montag, Dienstag, Mittwoch von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag  von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag  von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

In den vergangenen Monaten hat sich sowohl für die Bürgerschaft als auch für die Beschäftigten 
eine vorherige Terminvereinbarung sehr bewährt! Nutzen Sie daher auch weiterhin für Anfragen 
und Terminvereinbarungen Telefon, Telefax oder E-Mail. Die Kontaktdaten unserer Sachbear-
beiter finden Sie unter www.oberrot.de. Vereinbarte Termine werden vorrangig bearbeitet. Für 
Ihr Verständnis und Mitwirken herzlichen Dank. Ihre Gemeindeverwaltung Oberrot

Was Sie beachten 
sollten, wenn Sie Fotos 

im Mitteilungsblatt  
in guter Qualität 
veröffentlichen 

möchten: 
• Bitte speichern Sie das 

unbearbeitete Bild ab. 
• Ihr Bild muss eine Auf-

lösung von 300 dpi ha-
ben (keine geringere 
Auflösung). 

• Das Bild nicht in eine 
Word-Datei einbetten, 
sondern als Grafik-Datei 
(jpg-, tif- oder pdf-Da-
tei) abspeichern. 

Für die Ausgabe des Mitteilungsblattes in der KW 24 (13. bis 
18.6.) wird der Redaktionsschluss wegen des Feiertags Fron-
leichnam auf

Freitag, 10. Juni 2022, 10.00 Uhr, 
vorverlegt. 

Krieger-Verlag, Blaufelden

Vorverlegter Redaktionsschluss
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Mülltermine

Der Gelber Sack
Mi., 6.7.2022

Leerung Rest- 
und Biomüll
und Grünabfälle
Sa., 18.6.2022

Papiertonne
Fr., 10.6.2022 +
Do., 7.7.2022

Öffnungszeiten Wertstoffhof und Häckselplatz:
mittwochs von  17.00 bis 19.00 Uhr
samstags von   9.00 bis 12.00 Uhr

Sitzung des Gemeinderats  
am Montag, 27. Juni 2022
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am Mon-
tag, 27. Juni statt. Anträge und Vorhaben, die in 
dieser Sitzung behandelt werden sollen, müssen 

bis spätestens Freitag, 10. Juni 2022 bei der Gemeindeverwal-
tung eingehen.

Brückentag am 17. Juni 2022 – 
Rathaus geschlossen
Am Freitag, 17. Juni 2022 (Tag nach Fronleichnam) ist das 
Rathaus geschlossen. Wir bitten um Beachtung und Ver-
ständnis.

Das Landratsamt lädt ein

Qualifizierung in der Hauswirtschaft – Infoabend
Sie möchten Ihre Kenntnisse und Fertigkeiten in der Hauswirt-
schaft erweitern oder sich für eine Berufstätigkeit in der Hauswirt-
schaft qualifizieren? 
An der Fachschule für Landwirtschaft, Fachrichtung Hauswirt-
schaft in Ilshofen wird dieses Jahr wieder eine neue Teilzeitklasse 
angeboten. In knapp 2 Jahren wird berufsbegleitend auf den Ab-
schluss zur „Staatlich geprüften Fachkraft für Hauswirtschaft“ so-
wie auf den Berufsabschluss „Hauswirtschafter/in“ vorbereitet.
Interessierte sind ganz herzlich eingeladen zu einem Informati-
onsabend  
am: Dienstag, 21. Juni 2022  
um: 18.00 Uhr 
im: Landratsamt-Landwirtschaftsamt, Eckartshäuser Str. 

41, 74532 Ilshofen 
Eine Anmeldung zur Veranstaltung ist erforderlich per E-Mail bis 
zum 20.06.2022 unter b.foerster@LRASHA.de oder unter der 
Telefonnummer 07904/7007-3162.

VHS Schwäbisch Hall - Außenstelle Oberrot
„Brachiale Lust beim Töten rotbrauner Nacktschnecken“ 
Lesung und Musik mit Titus Simon und dem Duo „SHA Jazz-
men“ am Freitag, 15. 07. 2022 um 19.00 Uhr im Eingangsbe-
reich der Eugen- und Hermann-Klenk-Sporthalle in Oberrot.
Roman über das Schicksal eines Getriebenen.
Der in Wolfenbrück lebende Titus Simon liest aus seinem neuen 
Roman. Der Protagonist Friedel Stirner befindet sich in einer 

akuten Lebenskrise. 
Abgefunden im bisher 
so erfolgreichen Job, 
verlassen von seiner 
Frau. Er lässt sich von 
seiner Tochter dazu ver-
leiten, frühere Geliebte 
ausfindig zu machen 
und mit ihnen erneut in 
Kontakt zu treten. Da-
raus entwickelt sich 
eine Road-Story, die mit 
verschiedenartigen Be-
ziehungsdynamiken 
durchsetzt ist und ihn 
an Abgründe heran-
führt. Die erfolgreiche, 
beim Publikum beliebte 
Zusammenarbeit des 
Autors mit dem Duo 
„SHA Jazzmen“ in der 
Besetzung Thomas 
Wedekind (Piano) und 

Helmut Knupfer (Saxophon) findet ihre Fortsetzung. Die Musiker 
erzeugen eine knisternde, tonale Mischung, die sowohl in die 
Beine fährt, als auch behutsam den Kopf verdreht.
Die Lesung findet bei schönem Wetter im Eingangsbereich der
Eugen- und Hermann-Klenk-Sporthalle statt. Bitte bringen Sie 
eine Sitzunterlage mit.
Vorverkauf: 8,00 €
Abendkasse: 10,00 €
Anmeldung: 
Rathaus Oberrot, Zimmer 10 oder Tel. 07977/74-22 o. 74-23 

Dui do on de Sell am 30.06.2022
Information zur 
VHS-Veranstaltung 
„Dui do on de Sell“ 
mit dem Stück „Das 
Zauberwort heißt bitte“ 
am 30.06.2022. 
Beginn ist um 20.00 Uhr 
auf dem Festgelände 
der Kultur- und Festhal-
le in Oberrot (Freiluftver-
anstaltung), Einlass ab 
19.00 Uhr. Je nach 
Wetterlage findet die 
Veranstaltung kurzfris-
tig in der Kultur- und 
Festhalle statt.

Aufgrund von Platzkapazitäten in der Kultur- und Festhalle sind 
nur noch ein paar wenige Karten verfügbar. Sollte die Veranstal-
tung auf dem Festgelände stattfinden können, sind noch Tickets 
an der Abendkasse erhältlich.
Weitere Informationen erhalten Sie unter der Tel. 07977/74-22 und 
74-23 oder senden Sie eine Anfrage per E-Mail an info@oberrot.de.
Das Programm:
Durch einen kurzfristigen Krankheitsausfall von Petra Binder, steht 
Doris Reichenauer von Dui do on de Sell ausnahmsweise mit dem 
bekannten Künstler Hansy Vogt auf der Bühne.
Wie gewohnt lässt die schlagfertige Powerfrau ihr Publikum „brül-
len“ vor Lachen und präsentiert die Lieblings-Szenen ihrer Zu-
schauer aus über 20 Jahren Kabarett.
Mit viel Charme, seiner natürlich frischen Art und intelligentem 
Sprachwitz sorgt der sympathische Comedian und Sänger Hansy 
Vogt für beste abwechslungsreiche Unterhaltung. Fingerspitzen-
gefühl und seine unglaubliche Spontaneität, sorgen für humoris-
tische individuelle Überraschungsmomente.
Gemeinsam präsentieren die beiden befreundeten Künstler ein 
fantastisch-vielfältiges Programm und sorgen dafür, dass der 
Abend mit vielen Lachtränen zu einem echten Erlebnis wird, dass 
man nicht so schnell vergisst.
Das wird ein ganz besonderer Abend, den Sie auf keinen Fall 
verpassen sollten!
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Aktuelles ☞ in Kürze

Die schönsten 
Seiten von Oberrot 
Im Monat Mai wurden 
fünf Bilder eingereicht. 
Das Siegerbild ist von 
Tamara Windmüller und 
trägt den Titel „Bienen-
paradies im Seeweg“. 
Herzlichen Glückwunsch 
an die Gewinnerin!

Bis 27. Juni senden Sie uns bitte Fotos ein, die das Kalenderblatt 
Juni 2023 zieren sollen.
Hier die Teilnahmebedingungen in Kürze:
- pro Monat kann jeder Bürger nur ein Bild einsenden
- Bild im Standard-jpg-Format (Seitenverhältnis 4:3 im Quer-

format) mit mindestens 2.600 Pixel-Breite und einer Auflö-
sung von mind. 300 dpi

- Angabe wo, was und wer das Bild gemacht (mit Postanschrift)
- Einsendeschluss für den jeweiligen Monat ist der 27. Tag des 

jeweiligen Monats
- Bilder sind unter dem Stichwort „Kalender 2023“ an die Mail-

adresse: info@oberrot.de zu senden
Hier die rechtlichen Vorgaben:
- mit der Einsendung erklärt der Bildautor verbindlich, dass er 

Urheber der Arbeiten ist und alle Bildrechte bei ihm liegen
- im Weiteren erklärt sich der Bildautor einverstanden, dass die 

Fotos bei der Gemeindeverwaltung verbleiben und neben 
dem Zweck als Kalenderbild und Homepagebild auch für eine 
weitere Nutzung verwendet werden können

- Rechte Dritter (insbesondere abgebildete Personen) dürfen 
den Nutzungszwecken nicht entgegenstehen

Neuer Mitarbeiter bei der Gemeinde Oberrot
Am 1. Juni 2022 hat Herr Markus Blank seine Arbeit als neuer 
Hausmeister der Gemeinde Oberrot aufgenommen. Er wird nun 
durch unseren langjährigen Hausmeister Gerhard Zimmermann 
eingearbeitet. Herr Blank übernimmt als dessen Nachfolger das 
vielfältige Aufgabengebiet und ist für alle gemeindeeigenen 
Gebäude zuständig.
Wir begrüßen Herrn Blank im Team und freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit.

Auf dem Foto zu sehen sind (von links nach rechts) Bürger-
meister Peter Keilhofer, gemeinsam mit Markus Blank, Gerhard 
Zimmermann und dem technischen Leiter Stefan Dwornitzak.

Kita Pusteblume – Ein Tag im Wald
Auch in diesem Jahr können sich die Vorschüler der Kita Pus-
teblume über ein besonderes Programm freuen. Zum Auftakt 
ging es einen Tag in den Wald. Und wer da nicht fehlen durfte, 
ist unser Andreas Walz. Als Jäger und mit dem Know-how eines 
Naturpädagogen führte er die Gruppe sicher und lehrreich 
durch das Gebiet.
Am Wald angekommen begrüßte Andi uns mit einem Spiel und 
dem Blick durch sein Fernglas. Auf dem Weg konnten die Kinder 

dann schon einige Tierspuren entdecken. Zum Beispiel wo ein 
Rehbock mit seinen Hörnern sein Revier markiert haben muss 
oder garantiert ein Dachs auf Futtersuche war. Ebenso waren 
Spuren in der Erde, bestimmt waren hier Rehe unterwegs. Andi 
hatte sogar Anschauungsmaterial wie Hörner und ein Rehbein 
dabei. Durch Lupengläser konnten die Kinder Insekten genauer 
betrachten. Nun gab es ein gemeinsames Frühstück in der ruhigen 
und idyllischen Atmosphäre des Waldes. Danach folgte eine „blin-
de Karawane“. Mit verbundenen Augen zogen die Kinder los. Damit 
war die Frage geklärt, wie sich die Tiere wohl bei Nacht fühlen.
Und wie steht es um die Vögel? Als Vogeleltern hatten sich 
immer zwei Kinder daran gemacht, ein Nest zu bauen. Man 
achtet dabei auf ein gut verstecktes und weiches Nest, welches 
mit Stöcken, Moos und Blättern gebaut wurde. Was bekommt 
der Vogel Nachwuchs zum Futtern? Na klar, Würmer. Bewaffnet 
mit einer Wäscheklammer sammelten die Vogeleltern Woll-
würmer und beförderten diese so schnell es ging in ihre ge-
bauten Nester. Gewonnen hatte das Pärchen mit den meisten 
geschnappten Würmern. Auch die Eulen sind hungrig. Bei dem 
nächsten Spiel, eine Leiseübung, waren die zuvor gesammel-
ten Tannenzapfen das Eulenfutter. Eine mit einer Augenklappe 
ausgestattete Eule bewachte dieses vor den Mäusen. Denn die 
Mäusekinder schlichen sich an und klauten einfach ihr Futter. 
Hatte die blinde Eule aber gut hingehört, konnte sie die Mäus-
chen hören und mit einer nassen Abkühlung wieder verscheu-
chen. Ganz schön lustig war das, und eine sehr gelungene 
Abkühlung bei den warmen Temperaturen.

Welche Tiere leben eigentlich im 
Wald? Zusammen mit Andi und 
seinem Anschauungsmaterial 
wissen die Kinder nun, Wild-
schweine, Rehe, Füchse, 
Waschbären und Dachse sind 
ein paar davon. Jenes Wissen 
konnten die Vorschüler beim 
Tierspuren erraten direkt an-
wenden.
Bevor es dann zurück in den 
Kindergarten ging, bekamen 
alle noch ein Tierspurenheft-
chen, welches sie mit nach 

Hause nehmen durften. Es war ein toller, fast schon besinnlicher 
Tag mit interessanten Infos über den heimischen Wald.
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
Am 6. Juni 
Herr Walter Kübler zum 70. Geburtstag,
am 10. Juni 
Herr Hubert Schwarz zum 75. Geburtstag.
Allen Jubilaren, die aus persönlichen Gründen 
nicht genannt werden wollen, gratulieren wir 
ebenfalls ganz herzlich zu ihrem Ehrentag. 

Aus der Ortsbibliothek

Ortsbücherei Oberrot
Öffnungszeiten 

Nach der langen – pandemiebedingten – 
Pause hat unsere Bücherei im UG der 
Grund- und Werkrealschule wieder wie 
folgt geöffnet:

Montag  von 14.00 bis 15.30 Uhr
am 2. Samstag im Monat  von 10.00 bis 12.00 Uhr 

Das Bücherei-Team freut sich auf Sie!

Bekanntmachung der Haushaltssatzung mit 
Haushaltsplan des Abwasserzweckverbandes 
Rottal für das Haushaltsjahr 2022

Das Landratsamt Schwäbisch Hall hat mit Erlass vom 01.06.2022 
die Gesetzmäßigkeit der von der Verbandsversammlung am 
23.05.2022 beschlossenen Haushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2022 gem. § 121 Abs. 2 Gemeindeordnung (GemO) i. V. m. 
§ 28 Gesetz über die kommunale Zusammenarbeit (GKZ) bestätigt.
Die Haushaltssatzung wird gem. § 81 GemO i. V. m. § 18 GKZ und 
§ 21 der Verbandssatzung öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan liegt in der Zeit vom 
09.06.2022 bis 17.06.2022 im Rathaus Oberrot, Zimmer 23, öffent-
lich zur Einsichtnahme während der üblichen Sprechzeiten aus.

HAUSHALTSSATZUNG für das
HAUSHALTSJAHR 2022

Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
in der Fassung vom 17. Dezember 2015 hat die Verbandsver-
sammlung am 23.05.2022 folgende Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2022 beschlossen:

§ 1 Haushaltsplan
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1.  im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen
 1.1  Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von
 652.182,00 Euro
 2.2  Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von
 -652.182,00 Euro

Aktuelles ☞ in Kürze

Vermögen der Landkreis Schwäbisch Hall-Stiftung jetzt 
bei 4.191.260 Euro

Sparkasse stiftet 100.000 Euro
„Unser Stiftungskapital ist von anfänglich 250.000 auf 
4.191.160 Euro angewachsen. Damit können wir noch mehr 
Positives anstoßen und bewegen“, freut sich Landrat Ger-
hard Bauer, der Vorsitzende des Vorstands der Landkreis 
Schwäbisch Hall-Stiftung. Jüngst hat die Sparkasse 
Schwäbisch Hall-Crailsheim 100.000 Euro in den Vermö-
gensstock der Kreisstiftung gegeben.
„Ich bin unserer Sparkasse Schwäbisch Hall-Crailsheim für 
diese erneut großzügige Kapitalaufstockung sehr dankbar“, so 
der Landrat. Die Sparkasse bringe damit zum wiederholten 
Male ihre enge Verbundenheit mit der Kreisstiftung und dem 
Landkreis Schwäbisch Hall auf beeindruckende Weise zum 
Ausdruck. 
„Seit vielen Jahren profi tiert unsere Region vom gesellschaftli-
chen Engagement der Landkreis Schwäbisch Hall-Stiftung. 
Diesen großartigen Einsatz fi nden wir bemerkenswert“, lobt 
Thomas Lützelberger, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse 
Schwäbisch Hall-Crailsheim. „Seit ihrer Gründung im Jahr 2005 
konnte die Landkreis Schwäbisch Hall-Stiftung rund 550.000 
Euro an Zuschüssen für über 210 Projekte vergeben, die alle 
das bürgerschaftliche Engagement in vorbildlicher Weise för-
dern“, so Steffen Baumgartner, Geschäftsführer der Kreisstif-
tung. „Bürgerschaftliches Engagement gewinnt immer mehr an 
Bedeutung. Mit den vielseitigen Projektförderungen setzen wir 
zahlreiche positive Signale, um die bereits vorhandenen Kräfte 

zu stärken und neue Initiativen zu fördern“, ergänzt Landrat 
Gerhard Bauer.
Info:
Die Landkreis Schwäbisch Hall-Stiftung ist eine gemeinnützige 
Einrichtung zur Förderung von Jugend, Behinderten- und Alten-
hilfe, Stärkung und Schutz der Familie, Sport, Bildung und 
Wissenschaft, Kultur, Kunst- und Denkmalpfl ege und des Um-
welt- und Naturschutzes sowie zur Stärkung des bürgerschaft-
lichen Engagements im Landkreis Schwäbisch Hall und seinen 
Partnerkreisen. 

Freuen sich bei der Scheckübergabe über die 100.000 Euro 
Zustiftung (von links): Geschäftsführer Steffen Baumgartner, 
Sparkassenvorstand Michael Beck, Landrat Gerhard Bauer, 
Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Thomas Lützelberger 
und Sparkassenvorstand Klaus Ehrmann.
 lra

aus Ihrer Gemeinde fi nden Sie 
hier im Mitteilungsblatt!

aus Ihrer Gemeinde fi nden Sie 

Aktuelle Aktuelle 
Informationen 
Informationen 
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 1.3  Ordentliches Ergebnis (Saldo 1.1 und 1.2) von
 0,00 Euro
 1.4  Abdeckung von Fehlbeträgen von -
 1.5  Veranschlagtes ordentliches Ergebnis 
  (Saldo aus 1.3 und 1.4) von 0,00 Euro
 1.6  Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von -
 1.7  Gesamtbetrag der außerordentlichen 
  Abschreibungen von -
 1.8  veranschlagtes Sonderergebnis 
  (Saldo aus 1.6 und 1.7) von -
 1.9  veranschlagtes Gesamtergebnis
  (Summe aus 1.5 und 1.8) von 0,00 Euro
2.  im Finanzhaushalt mit folgenden Beträgen
 2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
  laufender Verwaltungstätigkeit 528.960,00 Euro
 2.2  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
  laufender Verwaltungstätigkeit -528.960,00 Euro
 2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
  laufender Verwaltungstätigkeit 
  (Saldo aus 2.1 und 2.2) 0,00 Euro
 2.4  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
  Investitionstätigkeit von 91.000,00 Euro
 2.5  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
  Investitionstätigkeit von -91.000,00 Euro
 2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittel-
  überschuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit 
  (Saldo aus 2.4 und 2.5) 0,00 Euro
 2.7  Veranschlagter Finanzierungsmittel-
  überschuss/-bedarf 
  (Saldo aus 2.3 und 2.6) von 0,00 Euro
 2.8  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
  Finanzierungstätigkeit -
 2.9  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
  Finanzierungstätigkeit -
 2.10  Veranschlagter Finanzierungsmittel-
  überschuss/- bedarf aus Finanzierungstätigkeit 
  (Saldo aus 2.8 und 2.9) von 0,00 Euro
 2.11  veranschlagte Änderung des Finanzierungs-
  mittelbestandes, Saldo des Finanzhaushaltes 
  (Saldo aus 2.7 und 2.10) von 0,00 Euro
1.  dem Gesamtbetrag der vorgesehenen
 Kreditaufnahmen für Investitionen und
 Investitionsförderungsmaßnahmen
 (Kreditermächtigungen) in Höhe von  0,00 Euro
2.  dem Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen in Höhe von  0,00 Euro

§ 2 Kassenkreditermächtigung
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird 
festgesetzt auf  120.000,00 Euro

§ 3 Verbandsumlage
Die Verbandsumlage wird festgesetzt auf  495.460,00 Euro
Die Investitionskostenumlage wird 
festgesetzt auf  91.000,00 Euro
Gesamtsumme  586.400,00 Euro

§ 4 Inkrafttreten
Die Haushaltssatzung tritt rückwirkend zum 01. Januar 2022 in Kraft.
Oberrot, den 23.05.2022
Keilhofer
Verbandsvorsitzender

Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald
19. Juni – Sonntag 
Mühlenwanderung 
Auf knapp 9 km führt die Tour mit Na-
turparkführer Prof. Dr. Manfred Kraut-
ter über den aussichtsreichen Hag-
berg hinunter nach Kirchenkirnberg. 

Hier wartet die wunderschön erhaltene Glattenzainbachmühle mit 
ihrem musealen Interieur auf die Besucher. Nach einem Freige-
tränk aus dem Mühlbach geht es über verschlungene Pfade zu-
rück zum Ausgangspunkt. Die 4,5-stündige Wanderung beginnt 
um 13.00 Uhr in Murrhardt-Kirchenkirnberg, Gschwend-Brandhof 

am Parkplatz Brandhof an der K3252 Richtung Horlachen. Die 
Kosten liegen bei 10 € pro Person und für Kinder bis 12 Jahre bei 
5 €. Anmeldung bis 12. Juni unter 0 71 81/8 39 94 oder krautter@
die-naturparkfuehrer.de 

26. Juni – Sonntag 
Sühnekreuze, Klingen und Moore 
Die Wanderung mit Naturparkführerin Sandra Kühnle führt vorbei 
an einem Sühnekreuz hinauf auf die Verebnungsfläche der Wal-
denburger Berge. Von hier geht es durch die Eselsklinge wieder 
hinab ins Tal zum wildromantischen Naturschutzgebiet „Kupfer-
moor“, einer außergewöhnlichen Rarität in dieser Gegend. Die 
4-stündige Tour beginnt um 14.00 Uhr in Schwäbisch Hall-Gailen-
kirchen am Parkplatz beim Grillplatz nördlich von Gailenkirchen. 
Anfahrt über Beilsteinstraße, nach den Bahngleisen rechts ab-
biegen, dann immer geradeaus. Die Kosten liegen bei 8 € pro 
Person und für Kinder bis 16 Jahre bei 4 €. Anmeldung bis 25. Juni 
unter 07 91/20 33 88 30 oder kuehnle@die-naturparkfuehrer.de. 

Warum wirfst du deinen Müll in die Natur?
Anfang des Jahres 2021 
hat der Landkreis Schwä-
bisch Hall die Kampagne 
„Warum wirfst du deinen 
Müll in die Natur?“ ge-
startet, um auf die Folgen 
der wilden Müllentsor-
gung für die Umwelt und 
die finanziellen Schäden 
für die Allgemeinheit hin-
zuweisen.
Landrat Gerhard Bauer 
stellt in einer Zwischenbi-
lanz fest, dass die Zahl 
der „Wilder Müll-Meldun-
gen“ über die Abfall-App 
seit dem Kampagnenbe-
ginn stark angestiegen ist 
– in Zahlen: 637 Meldun-
gen über Müll in der Land-
schaft und 85 Meldungen 
über verschmutzte und 

überfüllte Containerstandplätze. 
Die Mitarbeiter der Abfallwirtschaft sammelten 54 Tonnen wilden 
Mülls ein. „Dafür sind, neben dem Schaden für die Umwelt, Per-
sonal- und Entsorgungskosten in Höhe von rund 45.000 Euro 
entstanden“, berichtet Gabi Hornung. Die Leiterin der Abfallwirt-
schaft im Landratsamt ergänzt, dass noch die nicht bezifferten 
Kosten der Bauhöfe der Städte und Gemeinden, die sich um die 
Sauberhaltung der Ortschaften kümmern, hinzukämen. Den 
Schaden trage der Gebühren- und Steuerzahler. „Wilder Müll ist 
deshalb kein Kavaliersdelikt und wird, wenn der Verursacher be-
kannt ist oder im Müll Hinweise gefunden werden, als Ordnungs-
widrigkeit zur Anzeige gebracht“, macht das Landratsamt in der 
Pressemitteilung aufmerksam.
Infos zur Abfallentsorgung im Internet unter www.abfall-sha.de. 
Über die Abfall-App SHA können Müllablagerungen direkt mit 
Standortmitteilung und Foto gemeldet werden.

Kinder- und Jugend-Reha  
der Deutschen Rentenversicherung
Kindern eine neue Chance geben
„Es ist besorgniserregend, welche Spuren die Corona-Pandemie 
bereits bei den Jüngsten in unserer Gesellschaft hinterlässt“, sagt 
Saskia Wollny, Geschäftsführerin der Deutschen Rentenversiche-
rung (DRV) Baden-Württemberg. Verunsicherung, fehlende sozia-
le Kontakte und der Mangel an Bewegung hätten viele Kinder 
krank gemacht. Sie appelliert deswegen an die Eltern, jetzt einen 
Antrag auf eine Kinder- und Jugendreha bei dem gesetzlichen 
Rentenversicherungsträger zu stellen.
Die DRV Baden-Württemberg bietet erkrankten Kindern und Ju-
gendlichen eine Chance auf ein gesundes Leben. Während des 
Aufenthalts in einer Reha-Klinik erhalten die Kinder eine pass-
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genaue umfassende medizinische, physiotherapeutische und 
oder psychologische Behandlung. Auch der Schulunterricht wird 
nicht vernachlässigt: Die Kinder und Jugendlichen werden in der 
Klinik nach Absprache mit der Heimatschule unterrichtet. 

Derzeit werden ein Drittel der Anträge mit psychischen Erkrankun-
gen begründet. Aber auch Kindern und Jugendlichen mit organi-
schen Leiden kann der gesetzliche Rentenversicherungsträger 
helfen. 2021 haben rund 3.800 Eltern einen Antrag auf eine Kin-
der- und Jugendreha bei der DRV Baden-Württemberg gestellt. 
„Da haben wir definitiv noch Platz für mehr Kinder“, sagt Saskia 
Wollny. Bei einer Kinder- und Jugendreha übernimmt die DRV alle 
Kosten. Zuzahlungen müssen nicht geleistet werden. Kinder bis 
zwölf Jahre können begleitet werden. Auch diese Kosten und 
mögliche Verdienstausfälle werden von der DRV getragen. 

Weitere Informationen sowie den Antrag finden Interessierte unter 
www.deutsche-rentenversicherung.de/kinderreha. Die Broschüre 
„Kinder und Jugendliche: Fit mit Rehabilitation“ kann außerdem 
kostenlos in verschiedenen Sprachen im Internet heruntergeladen 
oder unter der Telefonnummer 0721/825-23888 oder per E-Mail 
(presse@drv-bw.de) bestellt werden.

Vom Wohlfühlfaktor bis zur Holzkohle:  
LEADER-Beteiligung zeigt interessante Ansätze 
für die Region

Unter dem Motto „Starke Wurzeln, starke Menschen: Schwäbischer 
Wald“ startete die Region Schwäbischer Wald in den Beteiligungs-
prozess zur Neubewerbung als LEADER-Kulisse. Vier öffentliche 
Workshops boten den Menschen der Region Gelegenheit zum Mit-
reden und Mitgestalten – inklusive spannender Projektideen.
Diskussionsfreudige Wochen liegen hinter der LEADER-Region 
Schwäbischer Wald. In vier Workshops in allen vier Landkreisen 
brachten sich über 50 Personen zu den Themen Gemeindeent-
wicklung, Tourismus, Wirtschaft und Bioökonomie ein. Annette 
Ehle, Vorsitzende des LEADER-Vereines zeigt sich begeistert von 
den zahlreichen Ideen und Meinungen: „Bei LEADER spielt der 
Bottom-Up-Ansatz eine wichtige Rolle. Die Menschen der Region 
kennen die Stärken und Schwächen ihrer Heimat – und das haben 
sie uns gezeigt.“ So klärten sich unter anderem diese Fragen: Was 
läuft gut in der Region? Wo sind Herausforderungen, die wir lösen 
müssen? Wer ist schon dran an den Themen und möchte Ideen 
umsetzen?
Wohlfühlen, darin waren sich die Workshopteilnehmer/innen einig, 
das ist im Schwäbischen Wald ganz einfach: überschaubare Dorf-
gemeinschaften, naturnahe Erlebnisse und interessante Men-
schen begeistern sowohl Einheimische als auch naturbegeisterte 
Besucher/innen. Ob es gelingt, Naturschutz, Tourismus, örtliche 
Infrastruktur und ländliche Gegend unter einen Hut zu bekommen, 
dieser Frage gingen die Diskutanten nach. Sie berichteten von 
teilweise fehlenden Angeboten im gastronomischen Bereich, im 
öffentlichen Nahverkehr sowie bei der medizinischen Versorgung. 
Für mobilitätseingeschränkte Menschen ist es nicht nur schwierig, 
passende Angebote zu finden, sie mahnen auch fehlende Infor-
mationen im Vorfeld zu Veranstaltungen an: Müssen am Veran-
staltungsort Treppen überwunden werden? Ist ein behindertenge-
rechtes WC vorhanden?
Wofür es sich lohnt, in den Schwäbischen Wald zu kommen, die-
se Antwort fiel eindeutig aus: Nähe zur Natur, Ruhe und Vielfalt. 
Genau diese „weichen“ Standortfaktoren, und den daraus resul-
tierenden Wohlfühlfaktor, sahen die Teilnehmer/innen des Work-
shops zum Thema Lokales und Digitales Wirtschaften als Chance 
an, Fachkräfte für die Region zu gewinnen. Tragen zukünftige 
LEADER-Projekte dazu bei, dieses Wohlfühlen auch über die Ku-
lissengrenzen hinweg zu vermitteln, wird das die Region und die 
Unternehmen stärken. Der Austausch von lokalen Betrieben, z. B. 
in Form von regelmäßigen Netzwerktreffen, wird als Möglichkeit 
genannt, lokale Wertschöpfungsketten zu bilden.
Mit der Bioökonomie, einem Begriff, der derzeit in aller Munde ist, 
beschäftigten sich die Teilnehmer/innen im vierten Workshop. Sie 
diskutierten engagiert, wie die zahlreich vorhandenen biologischen 
Ressourcen im Schwäbischen Wald zum nachhaltigen Wirtschaften 
beitragen und konzentrierten sich dabei vor allem auf Wald, Holz, 
Streuobst, Agrar- und Gartenprodukte. So kann beispielweise Holz 
aus dem Schwäbischen Wald oder Schnittgut aus Streuobstwiesen 

zu Holzkohle verarbeitet werden. Der Verein Regionalentwicklung 
Schwäbischer Wald freut sich schon jetzt auf starke Menschen in 
der neuen Förderphase, die solche und weitere Zukunftsprojekte 
und Vorstellungen aufgreifen und weiterentwickeln.
Das komplette Bewerbungskonzept stellt die Region am Mittwoch, 
den 29. Juni 2022 in der Festhalle Murrhardt vor und lädt dazu 
alle Interessierten herzlich ein. Beginn ist um 18.00 Uhr. Alle In-
formationen zur Region, Neubewerbung und den bisherigen Pro-
jekten finden sich auf der Website unter www.leader-schwaebi-
scherwald.de .
Hintergrund-Information:
Die Zukunft des Schwäbischen Waldes an der Wurzel packen – 
dieses Ziel hat sich die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Regionalent-
wicklung Schwäbischer Wald e.V. auf die Fahnen geschrieben.
Bereits seit 2015 unterstützt der Verein mithilfe der EU-Förderung 
LEADER u. a. die Kommunen, Unternehmen, Direktvermarkter 
und Vereine der Region. Um auch in der kommenden Förder-
phase 2023-2027 wieder mit dabei zu sein, wird aktuell ein neues 
Regionales Entwicklungskonzept (REK) erarbeitet. Das REK dient 
im Falle eines Zuschlags ab 2023 als strategischer Fahrplan für 
den Förderzeitraum. Darin werden gemeinsame Strategien zur 
Stärkung der Region erarbeitet und Förderschwerpunkte gesetzt. 
Sollte die Bewerbung erfolgreich sein, könnten erneut zwischen 
2,3 und 2,8 Mio. Euro an EU-Fördergeldern zuzüglich weiterer 
Bundes- und Landesmittel in den Schwäbischen Wald fließen.
Die LEADER-Kulisse Schwäbischer Wald liegt im Nordosten 
Baden-Württembergs und ist das Herzstück des Naturparks 
Schwäbisch-Fränkischer Wald. 31 Kommunen aus vier Land-
kreisen sind in dieser neuen Kulisse vereint:
Rems-Murr-Kreis: die Gemeinden Alfdorf, Althütte, Auenwald, 
Großerlach, Kaisersbach, Rudersberg, Spiegelberg und Sulzbach 
an der Murr sowie die Städte Murrhardt und Welzheim.
Ostalbkreis: die Gemeinden Abtsgmünd, Durlangen, Eschach, 
Göggingen, Gschwend, Heuchlingen, Obergröningen, Rupperts-
hofen, Schechingen, Spraitbach und Täferrot.
Landkreis Schwäbisch Hall: die Gemeinden Fichtenberg, Main-
hardt, Michelbach an der Bilz, Michelfeld, Oberrot und Rosengar-
ten sowie die Städte Gaildorf und Schwäbisch Hall mit dem Teilort 
Bibersfeld.
Landkreis Heilbronn: die Gemeinde Wüstenrot und die Stadt 
Löwenstein.

Bild (Quelle: Regionalmanagement Schwäbischer Wald)
Die Stärken und Potenziale des Schwäbischen Wald wurden 
von den Teilnehmenden intensiv diskutiert.

Regierungspräsidentin Susanne Bay zu Besuch 
im Landratsamt 

Landrat Gerhard Bauer begrüßte die neue Regierungspräsidentin 
des Regierungsbezirks Stuttgart kürzlich im Landratsamt Schwä-
bisch Hall. 
In einem Gespräch konnten verschiedene landes- und landkreis-
politische Themen und Projekte angesprochen werden. „Es ver-
geht kaum ein Tag, an dem es keinen Kontakt zwischen einem 
Mitarbeiter oder einer Mitarbeiterin des Landratsamts und dem 
Regierungspräsidium gibt. Eine gute Zusammenarbeit ist sehr 
wichtig, deshalb freue ich mich über das Kennenlernen mit der 
neuen Regierungspräsidentin und den aufschlussreichen und 
intensiven Austausch“, sagt Landrat Gerhard Bauer. 
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Themen waren unter anderem der Sanierungsstau der Landes-
straßen, die Haushalts- und Finanzsituation des Landkreises so-
wie der Ausbau erneuerbarer Energien. 
Seit 1. Februar 2022 ist Susanne Bay neue Regierungspräsiden-
tin des Regierungsbezirks Stuttgart. Sie ist die Nachfolgerin von 
Wolfgang Reimer. 

Die Regierungspräsidentin Susanne Bay (Dritte von links) und 
Landrat Gerhard Bauer (Zweiter von rechts) im Austausch mit 
Vertretern des Regierungspräsidiums und des Landratsamtes. 

Für unsere Landwirte

Achtung, Hühnerhalter
Hühnerhalter sind gesetzlich dazu verpflichtet, ihre Hühner regel-
mäßig gegen die atypische Geflügelpest (Newcastle-Krankheit) 
zu impfen. Die Impfung kann als Schluckimpfung über das Trink-
wasser verabreicht werden. Dazu sollten die Hühner ohne Trink-
wasser über Nacht eingesperrt werden und am nächsten Tag die 
Tränke mit dem Impfstoff bereitgestellt werden. Bitte beachten, 
dass dies innerhalb von 2 Stunden erfolgen muss, da der Impfstoff 
nicht länger haltbar ist. 
Der Impfstoff kann wie folgt abgeholt werden: 
Freitag, 10.06.2022 und Samstag, 11.06.2022, 
jeweils zwischen 8.00 bis 9.00 Uhr in Praxis in Gaildorf
Tierarztpraxis N. Dabkowski
Kochstr. 1, 74405 Gaildorf, Tel. 07971/911332

Rücknahme von Verpackungen  
für Pflanzenschutzmittel und Flüssigdünger 
Landwirte können Verpackungen von Pflanzenschutzmitteln, 
Spritzenreinigern und Flüssigdüngern gebührenfrei an den Sam-
melstellen des Rücknahmesystems „PAMIRA“ abgeben. Dies gibt 
das Landratsamt Schwäbisch Hall in einer Pressemitteilung be-
kannt. Die gemeinsame Initiative von Herstellern und Handel, die 
flächendeckend in Deutschland durchgeführt wird, gewährleistet 
eine sichere, nachhaltige und umweltgerechte Entsorgung von 
Pflanzenschutzmittel- und Flüssigdüngerverpackungen. Neben 
der thermischen Verwertung geht der Großteil der zerkleinerten 
Verpackungen ins werkstoffliche Recycling, unter anderem zur 
Herstellung von Kabelschutzrohren. 
Zurückgenommen werden Pflanzenschutzmittelkanister aus 
Kunststoff und Metall sowie Faltschachteln, Papier- und Kunst-
stoffsäcke. Die Behälter/Verpackungen müssen restlos entleert, 
gespült, trocken und mit dem PAMIRA-Logo versehen sein. Die 
Kanister sollten immer gleich nach dem Ansetzen der Spritzbrühe 
gespült, das Spülwasser mit der Spritzbrühe verwendet und auf 
keinen Fall ins Abwasser gegossen werden. Behälter über 50 Liter 
sollen durchtrennt und die Verschlüsse extra abgegeben werden. 
Bei größeren Liefermengen (ab 15 m3) wird, um lange Wartezeiten 
zu vermeiden, um Terminvereinbarung gebeten.
Ansprechpartnerin im Landratsamt Schwäbisch Hall ist Iris Lau-
kemann unter der Telefonnummer 0791/755-7650. 
Das Landratsamt Schwäbisch Hall unterstützt die Sammlung und 
weist die Landwirte auf folgende Annahmetermine hin:

24.06.2022 
BAG-Hohenlohe-Raiffeisen eG, Ladestraße 49
74523 Schwäbisch Hall-Sulzdorf
Tel. 07907/2257 
Öffnungszeiten: 8.00 Uhr bis 16.30 Uhr, mittags geschlossen 
von 12.00 bis 13.15 Uhr 

Alle Sammelstellen und Infos sind über die PAMIRA-App abrufbar 
oder im Internet unter: www.pamira.de.

Hinweis 
Seit 1. August 2017 gilt die neue Gewerbeabfallverordnung (Ge-
wAbfV) für Verpackungen von Pflanzenschutzmitteln und Flüssig-
düngern.
Seitdem gelten für berufsmäßige Verwender von Pflanzenschutz-
mitteln und Flüssigdüngern, die ihre Verpackungen nicht an einer 
offiziellen PAMIRA-Sammelstelle zurückgeben, eine Reihe neuer, 
umfassender Pflichten nach der Gewerbeabfallverordnung. Die 
Verletzung der Pflichten wird mit zum Teil erheblichen Bußgeldern 
geahndet.
Das PAMIRA-Rücknahmesystem empfiehlt daher allen berufs-
mäßigen Verwendern von Pflanzenschutzmitteln und Flüssig-
düngern, ihre mit der Marke PAMIRA gekennzeichneten Verpa-
ckungen an den PAMIRA-Sammelstellen abzugeben, um sich 
nicht mit den neuen gesetzlichen Regelungen der Getrennthal-
tung und deren Dokumentation zu belasten.

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde Oberrot
Sonntag, 12. Juni 2022
9.30 Uhr Gottesdienst mit goldener Konfirmation 
(Pfarrer Andreas Balko)
Opfer: eigene Gemeinde
Dienstag, 14. Juni 2022
19.30 Uhr Selbsthilfegruppe Rottal im Gemeinde-
haus, für Betroffene und Angehörige bei Sucht-
problemen

 20.00 Uhr Probe Chor „Aufatmen“ im Gemeindehaus
Die Gruppen und Kreise treffen sich in den Pfingstferien nach 
Absprache. 

Kinderkirche
Unsere Kinderkirche pausiert in den Pfingstferien. Am 26. Juni 
starten wir wieder. Und wir freuen uns auf euch!

Pfarramtsvertretung
Pfarrer Andreas Balko hat von Dienstag, 14. Juni bis Dienstag, 
21. Juni 2022 Urlaub. In dringenden Fällen wie Bestattungen wen-
den Sie sich bitte an Katharina Piper, Theresientaler Str. 2, 74405 
Gaildorf, Tel. 07971/5559, E-Mail: Katharina.Merklein@elkw.de.

Corona-Regeln für Gottesdienste
Nach Pfingsten empfehlen wir nur noch das Tragen einer Maske in 
der Kirche. Verpflichtende Regeln gelten bis auf Weiteres nicht mehr.

Gottesdienst-Telefon
Besonders für unsere älteren Gemeindeglieder, die über keine In-
ternetanbindung verfügen, bieten wir ein Gottesdienst-Telefon an. 
Unter der Nummer (07977) 3029990 können Sie die ganze Woche 
über einen Gottesdienst. Es fallen außer den üblichen Telefonge-
bühren keine weiteren Kosten an.

Videogottesdienste
Alle Videogottesdienste finden Sie über die Homepage unserer 
Kirchengemeinde: www.kgo.info bzw. www.kirchenbezirk-gail-
dorf.de/oberrot/. 
Die Liste mit allen Gottesdiensten finden Sie über www.video-
gottesdienste.dfotos.de.

Gebet für Frieden
Ich möchte Sie bitten: Nutzen wir das Abendläuten, um jede/r für 
sich zu Hause für Frieden zu bitten.
Auf unserer Homepage www.kirchenbezirk-gaildorf.de/oberrot/ 
bzw. www.kgo.info finden Sie einen ausführlichen Vorschlag für 
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eine Andacht. In der Stadtkirche Gaildorf findet derzeit immer frei-
tags um 19.00 Uhr ein ökumenisches Friedensgebet für die Ukrai-
ne, Russland und Europa statt. Dazu sind Sie herzlich eingeladen.
Ihr Pfarrer Andreas Balko 
Anmeldung zum neuen Konfirmandenunterricht
Liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden, 
liebe Konfirmandeneltern!
Die Konfirmationen für die Konfirmanden des Jahrgangs 2022/ 
2023 sind für den 30. April 2023 (Jubilate) und den 7. Mai 2023 
(Kantate) geplant.
Das Anmeldeformular können Sie von unserer Homepage https://
www.kirchenbezirk-gaildorf.de/oberrot/ als PDF-Datei herun-
terladen, in Ruhe zu Hause ausfüllen und dann im Pfarramt ein-
werfen oder per E-Mail senden an: oberrot@&evangelisch-in-
hohenlohe.de oder Pfarramt.Oberrot@elkw.de.
Bitte tragen Sie Ihren Wunschtermin in das Formular ein. Wenn 
sich auf einen Termin zu viele Konfirmanden anmelden, werde ich 
mit Ihnen in Kontakt treten.
Ich würde gerne wieder eine Eltern-Whatsapp-Gruppe bilden, um 
einen direkten Draht zu den Eltern zu haben. Ich bitte Sie deshalb, 
auch eine Mobilfunknummer anzugeben, falls Sie damit einver-
standen sind, in die Gruppe aufgenommen zu werden.
Es grüßt Sie herzlich
Ihr Pfarrer Andreas Balko.

Evangelische Kirchengemeinde Großerlach/Grab
Woche vom 12. bis zum 18. Juni 2022
„Die Gnade des Herrn Jesus Christus und die 
Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen 
Geistes sei mit euch allen.“ 2. Korinther 13, 13
Sonntag, 12. Juni 2022 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Grab, Pfar-
rerin Ute von Brandenstein

In den Pfingstferien entfallen die Proben des Kirchenchores.

Ev. Pfarramt, Sulzbacher Str. 34, Grab: 
Pfarrerin Ute von Brandenstein, Telefon 07192/900808
Ev. Gemeindebüro Großerlach/Grab, 
Stuttgarter Str. 21, Großerlach: 
Pfarramtssekretärin: Inge Hermann, Telefon 07903/2238

Öffnungszeiten: Dienstag:   9.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
  Donnerstag: 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr 

Das Gemeindebüro ist am 14. Juni 2022 nicht besetzt.
2. Vorsitzender des Kirchengemeinderats:
Heinz-Walter Hermann, Telefon 07903/2232 
Kirchenpflege:
Claudia Jocher, Im Biegel 12, Neufürstenhütte, 
Telefon 07903/7828
Mesnerin Großerlach:
Julia Rossijkina, Telefon 0152/28989767
Mesner Grab: Tim von Brandenstein, Telefon 07192/900880

Jehovas Zeugen 
Murrhardt-Fornsbach, Im Zeil 10  
oder online über Zoom
Sonntag, 12. Juni 2022
 10.00 Uhr bis 11.45 Uhr Vortrag: Ist für Babylon die Stunde der 

Urteilsvollstreckung gekommen?
  Besprechung auf der Grundlage von 1. Timotheus 4, 12 

mit dem Thema: Bist du ein Vorbild im Reden?
Mittwoch, 15. Juni 2022
 19.00 Uhr bis 20.45 Uhr Besprechung von 2. Samuel Kapitel 11 

und 12 – Kurzvorträge, Besprechungen und Videovor-
führungen, immer steht dabei die Bibel im Mittelpunkt.

Weitere Informationen unter www.jw.org.

Vereinsnachrichten

FC Oberrot
Herzlich willkommen in der Frank-Mill-Fußball-
schule!
Hier trainieren Mädchen und Jungs von 6 bis 16 
Jahren unter der Regie von echten Fußballprofis. 
Das Fußballcamp ist jedes Mal ein besonderes 
Ferienerlebnis. Neben wertvollen Tipps und Tricks 
von ehemaligen Profis, liegt der Schwerpunkt auf 

praktischen Spielformen in kleinen Gruppen.
Dabei steht immer der Spaß am Fußball im Vordergrund. Darüber 
hinaus vermitteln wir die Werte des Sports, wie Fair Play und 
Teamgeist. Die Fußballschule kommt nun auch nach Oberrot. Ich 
freue mich darauf, euch schon bald bei uns auf dem Fußballplatz 
zu sehen! Euer Frank Mill

Insgesamt acht Trainingseinheiten an vier Tagen stehen auf dem 
Programm. 
Geleitet wird das Fußballcamp vom ehemaligen BVB-Torjäger und 
Weltmeister Frank Mill: „Bei uns steht der Fußballspaß im Vor-
dergrund. Spielerisch vermitteln wir Grundlagen wie zum Beispiel 
die Ballbehandlung, Finten, Passen oder den gezielten Torschuss. 
Daneben stehen die wichtigen Werte des Sports wie Fair Play und 
Teamgeist im Fokus.“
Darüber hinaus können sich die Kids auf einen weiteren Fußball-
star freuen: Maurizio Gaudino (u. a. VfB Stuttgart, Eintracht 
Frankfurt, Manchester City) unterstützt das prominente Trainer-
team in Oberrot. Die ersten drei Trainingstage finden auf der Sport-
anlage des FC Oberrot statt. Der Abschlusstag wird auf der Ver-
einsanlage des Golfclubs Marhördt ausgetragen (Marhördt 18, 
74420 Oberrot).
Das Fußballcamp ist ein ganz besonderes Ferienerlebnis und 
für Eltern oder Großeltern ein schönes Geschenk für fußball-
begeisterte Kids. 
Hier werden Freundschaften geschlossen, die über den Ferien-
spaß hinaus Bestand haben. Jedes Kind erhält zudem eine Sport-
ausrüstung, eine Urkunde und ein Erinnerungsfoto. Dazu warten 
tolle Preise und viele Überraschungen auf die Fußballstars von 
morgen!
Der FC Oberrot freut sich sehr, dass die bekannte Fußballschule 
nun auch in Oberrot haltmacht. Herzlichen Dank an der Stelle an 
die Familie Noller und den Golfclub Marhördt. Diese unterstützen 
die Fußballschule mit Rat und Tat, aber auch finanziell. So können 
die Jugendlichen für 130 Euro vier herrliche Tage in der Fußball-
schule erleben. Für aktive FCO-Jugend-Fußballer ist noch ein 
weiterer Zuschuss geplant. 
Sie können sich heute bereits anmelden. 

Der FC Oberrot fördert aktiv die Teilnahme am Fußballcamp, 
daher erhält jedes Kind, das Mitglied beim FC Oberrot ist, 
einen Zuschuss von 35 Euro bei der Teilnahme am Camp. 
Somit reduzieren sich die Kosten für die FCO-Jugendlichen 
auf 95 Euro.
Der Zuschuss wird bei der Teilnahme am Fußballcamp den Eltern 
der Kinder ausgehändigt. 
Melden Sie sich an, ein großartiges Erlebnis für die Kids mit 
Frank Mill, Maurizio Gaudino und weiteren Fußballstars zu 
trainieren und zu kicken.
Link zur Anmeldung: https://frankmill.com/anmelden/

hr müsst Herzen säen,
wollt ihr Herzen ernten. Ludwig Börne
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Aktive Seniorinnen und Senioren
Unser Motto: „Gesund und körperlich leistungsfähig älter werden“. 
Unter diesem Motto treffen wir uns jeden Freitag zum Funktions-
training – unter Anleitung einer fachkundigen Therapeutin. 
Wo?  Sporthalle Oberrot 
Wann?  Freitags von 17.00 bis 18.00 Uhr 
Gesundheitssport – sorgen Sie vor – machen Sie unser Motto zu 
Ihrem und dies in gesellschaftlich angenehmer Atmosphäre. 
Wir freuen uns auf Sie und heißen Sie gern in unserem Kreis will-
kommen – schnuppern Sie einfach mal bei uns rein. 
Ansprechpartner: Frau Irene Porsch, Tel. 07977/1624

Männergesangverein Oberrot
Nächste Singstunde am Dienstag den 14. Juni um 
20.00 Uhr in der Schule in Oberrot.

Musikverein Oberrot
Bericht von der Jahreshauptversammlung am 
28.05.2022 für die abgelaufenen Geschäftsjahre 
2020 und 2021
Üblicherweise hält der Musikverein seine jährliche 
Hauptversammlung im Frühjahr ab, doch corona-be-
dingte Versammlungsverbote machten diesen Vor-
haben in den Jahren 2021 und 2022 mehrmals einen 

Strich durch die Rechnung. Erst am 28.05.2022 konnte der Ver-
einsvorstand diese Versammlungen für die abgelaufenen Ge-
schäftsjahre 2020 und 2021 nachholen und lud dazu in die Kultur- 
und Festhalle Oberrot ein.
In seinem Bericht blickte der Vorsitzende Fritz-Peter Heilmann auf 
zwei Jahre zurück, die weder privat, beruflich und auch im Ver-
einsleben schwierig waren: Das vorösterliche Konzert musste drei 
Mal ausfallen, auch Frühlingsfest und die Kirbe-Veranstaltung 
konnten nicht in gewohnter Form durchgeführt werden, auch mit 
der Konsequenz, dass damit finanzielle Einnahmen wegbrachen. 
Immerhin spülte zweimal die sogenannte „Kirbe-to-go“-Aktion er-
satzweise Geld in die lädierte Vereinskasse, und auch bei einem 
Spendenaufruf im Frühjahr 2021 wurden wir sehr großzügig von 
Mitgliedern und Freunden des Vereins unterstützt.
Heilmann bedankte sich ausdrücklich für die große Spendenbe-
reitschaft, die es erlaubte, diese auch in wirtschaftlicher Hinsicht 
schwierige Zeit zu überstehen.
Auch Dirigent Siegmar Dierolf stimmte bei seinem Bericht ähnlich 
Töne an: Der Probenbetrieb glich einer Berg- und Talfahrt. Die 
Orte und auch die wöchentlichen Termine der Proben (unter Ein-
haltung der Hygienebestimmungen) änderten sich mehrmals. Im 
Sommer konnte unter freiem Himmel im Teilort Oberrot-Glashofen 
musiziert werden, im Herbst dann in der Kultur- und Festhalle, 
später dann im Schulungsraum der Freiwilligen Feuerwehr, und 
nun wieder gewohnt in der Aula der Schule in Oberrot. Und kaum 
trug die musikalische Arbeit in den Proben Früchte, und die Stücke 
bekamen einen guten Klang, kam schon wieder der nächste Lock-
Down, und man sah sich wieder monatelang nicht. Mittlerweile ist 
wieder eine Art Normalität eingekehrt, und es gibt das Ziel, Ende 
Oktober ein Konzert zu veranstalten. Man weiß ja nie, ob im 
Herbst/Winter die nächsten Einschränkungen vor der Tür stehen.
Mitgliederzahlen 
 • 24 aktive Mitglieder unter 18 Jahren
 • 42 aktive Mitglieder über 18 Jahren
 • 3 aktive Ehrenmitglieder über 18 Jahren
 • 107 fördernde Mitglieder
 • 5 Ehrenmitglieder
Gesamt: 181 Mitglieder, davon 69 aktive Mitglieder mit einem 
Durchschnittsalter von 31 Jahren.
Finanzen
Kassier Markus Brehm listete detailliert die Ein- und Ausgaben in 
den beiden Geschäftsjahren auf. Die Absage von vorösterlichen 
Konzerten, Frühlingsfest und Kirbe-Veranstaltungen schlug be-
sonders im Geschäftsjahr 2020 hart durch: Das Vereinsvermögen 
verminderte sich um über 5000 €. Erst durch Sparmaßnahmen im 
Geschäftsjahr 2021 und durch großzügige Geldzuwendungen bei 
der Spendenaktion im Frühjahr 2021 konnten insgesamt die Ver-

mögensverluste aus den beiden Jahren wieder aufgefangen 
werden, sodass das Vereinsvermögen zum aktuellen Zeitpunkt 
wieder ungefähr den gleichen Stand hat wie vor der Pandemie.

Jugendarbeit und sonstige Aktivitäten
Auch Jugendleiterin Brigitte Birli konnte nur berichten, dass auch 
diesem Bereich Corona in die Quere kam: Die Bläserklasse an 
der Grundschule konnte nicht weiterverfolgt werden, der Instru-
mentalunterricht gestaltete sich schwierig, und es war wenig sinn-
voll, in dieser Zeit Jugendwerbung zu betreiben. Leider mussten 
auch speziell auf die Jugend zugeschnittene Aktivitäten wie die 
Radtour mit Zeltlager ausfallen. Positiv ist, dass in den letzten zwei 
Jahren einige Jungmusiker in der Stammkapelle begrüßt werden 
konnten.
Der Bericht von Chronist Wolfgang Klenk konnte nur sehr wenige 
Termine nennen: Die meisten Veranstaltungen fanden nicht statt, 
nur ab und zu gab es Zeiten von Normalität, in denen dann auch 
der eine oder andere Auftritt stattfand oder Geburtstagsständchen 
gespielt werden konnten, aber dann nach wenigen Wochen schon 
wieder die nächsten Einschränkungen folgten.

Wahlen
Gemeinderat Uli Roll führte die Entlastung der Vorstandschaft 
durch und leitete anschließend die Neuwahlen der Vorstandschaft.
Vorsitzender:  Fritz-Peter Heilmann
Stellv. Vorsitzender:  Andreas Altvater
Kassier:  Melanie Schieber
Schriftführer:  Wolfgang Klenk
Jugendleiter:  Brigitte Birli
Beisitzer der  Martin Altvater, Markus Dietrich,
aktiven Mitglieder:  Matthias Dietrich
Beisitzer der 
fördernden Mitglieder:  Elke Deininger, Angelika Graf
Chronist:  Wolfgang Klenk
Notenwart:  Jutta Lapp
Instrumentenwart:  Rainer Egetemeyr
Trachtenwart:  Marina Hübner

Neue Vorstandschaft

Ehrungen
Auch eine stattliche Anzahl von fast 30 Ehrungen von aktiven und 
fördernden Mitgliedern hatte sich über die zwei Berichtszeiträume 
angesammelt.
Exemplarisch genannt seien unter den aktiven Mitgliedern:
 • Karl Bürk: BVBW-Ehrennadel in Gold mit Diamant und Ehren-

brief für 40-jährige aktive Tätigkeit
 • Andreas Altvater, Katharina Dietrich, Elke Deininger, Marion 

Häbich: BVBW-Ehrennadel in Gold und Urkunde für 30-jährige 
aktive Tätigkeit

Wolfgang Klenk (Schriftführer)
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Musikverein Hausen/Rot

Das Sommerfest MV Hausen/Rot ist zurück
Fast 3 Jahre sind inzwischen vergangen, seit das 
letzte Mal in Hausen/Rot ein großes Festzelt stand. 
Nach 1.089 Tagen ohne Festmusik in großem Stil, 
ohne den köstlichen Duft gegrillter Göggele und 
ohne ausgelassene „Hausener Sommerfest-Stim-

mung“, freuen wir uns umso mehr, euch vom 16.06. bis 19.06. auf 
unserem 52. Sommerfest begrüßen zu dürfen.

Am Donnerstag wird wie gewohnt um 9.30 Uhr der traditionelle 
Gottesdienst mit anschließender Prozession zur Kirche stattfinden. 
Der Musikverein Hausen/Rot wird diesen musikalisch umrahmen. 
Beinahe im Anschluss starten wir musikalisch traditionell selbst: Da-
nach unterhalten befreundete Kapellen die Gäste bis zum Abend.
Am Freitag sorgt der Musikverein Baltmannsweiler auf unserer 
Hausener Zeltgaudi für ordentlich Stimmung. Außerdem wird 
unser neuer Bürgermeister in die Kunst des Fassanstichs ein-
geführt. Natürlich werden auch wieder Bollerwagen verlost, die 
Lose hierfür können den ganzen Donnerstag und auch am Freitag 
bis zur letzten Verlosung gekauft werden.
Höhepunkt des Festes wird jedoch der Samstagabend sein, „Toll-
haus Party & Dance“, die als Spitzenunterhaltungsensemble weit 
über die regionalen Grenzen hinaus bekannt sind. Mit Lederhosen, 
Quetsche und bayrisch-fränkischer Party-Musik bekommen wir 
Hits der 90er und aktuelle Chartmusik auf die Ohren. Beste Stim-
mung ist hier vorprogrammiert.
Dem Bedürfnis nach Schlaf nach 3 Tagen Fest zum Trotz, geht es 
im Festzelt fast pausenlos weiter. Der Sonntag steht wieder im 
Zeichen traditioneller Blasmusik, die befreundete Kapellen ab 
dem Frühschoppen zum Besten geben werden, bevor der Hau-
sener Verein selbst das Fest musikalisch abschließt.
Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt. Am Don-
nerstag und Sonntag wird ab 14.00 Uhr die Kaffee- und Kuchen-
theke unseren Zucker- und Koffeinhaushalt in Wallung bringen. 
(Kuchenspenden nehmen wir an beiden Tagen gerne ab 10.00 
Uhr entgegen). An allen Tagen ist der Eintritt frei und das Zelt bei 
entsprechend kühler Witterung beheizt.
Eine Bitte an alle, die ihre Hähnchen abholen möchten: Bitte ei-
gene Behälter mitbringen, das erleichtert den Helfer die Arbeit 
sehr und geht schneller.

Tennisclub Oberrot 

U12 Kids-Cup
Am Mittwoch, den 01.06.2022 hatten unsere 
U12-Kids an ihrem 3. Spiel die Mannschaft des 
TA TSV Crailsheim zu Gast. Tobias an Nummer 1 

lieferte sich ein spannendes Match und verlor leider den 2. Satz 
im Tiebreak. Maileen hatte ihren Gegner stets im Griff und muss-

te nur wenige Punkte abgeben. Alea holte sich schnell den 1. Satz 
und musste sich leider im Matchtiebreak ihrem Gegner geschla-
gen geben. Hannah holte sich auch wichtige Punkte, konnte den 
2. Satz jedoch leider nicht für sich entscheiden. Nach den Einzeln 
stand es somit 1:3 gegen Oberrot, sodass beide Doppel gewon-
nen werden mussten, um noch die Chance auf den Gesamtsieg 
zu haben. Alea und Julian gewannen sehr sicher ihr Doppel 1. 
Maileen und Hannah lieferten sich mit ihren Gegnern sehr schöne 
und spannende Ballwechsel. Leider verloren sie beide Sätze sehr 
knapp im Tiebreak und der Gesamtsieg ging mit 4:2 an den Gast 
aus Crailsheim. Dies tat dem Spaß beim gemeinsamen Essen 
jedoch keinen Abbruch. 

Tobias Knupfer  2:4  4:5
Maileen Turan  4:2  4:1
Alea Pitz  4:2  1:4  6:10
Hannah Schwarz  2:4  3:5
Alea Pitz/Julian Schmid  4:2  4:2
Maileen Turan/Hannah Schwarz  4:5  4:5

Von links nach rechts: Julian, Tobias, Souri Kurz, Alea, Hannah, 
Maileen

Das nächste Spiel der U12 findet am Samstag, 25.06.2022 um 
14.00 Uhr zu Hause gegen die SPG Rosengarten/Westheim statt. 
Zuschauer sind herzlich willkommen.

U10 1
29.05.2022 SPG Obersontheim/Sulzdorf/Vellberg 1 – 
TC Oberrot 1
Am letzten Sonntag, den 29.05.2022 war unsere U10 1 bei der SPG 
Obersontheim/Sulzdorf/Vellberg auf den Tennisplätzen in Obersont-
heim zu Gast. In den Staffeln konnten sie den Schluss-Sprung 
(Sprungkraft) für sich entscheiden. Da die Gegner nur 3 Spieler 
stellen konnten, wurde das Spiel auf Platz 4 und das 2. Doppel leider 
nicht ausgetragen und somit als Sieg für Oberrot gewertet.
Arian an Nummer 1 musste sich in beiden Sätzen nur ganz knapp 
im Tiebreak geschlagen geben. Matteo ließ seinem Gegner keine 
Chance und gab keinen Punkt ab. Silas konnte ein paar Punkte für 
Oberrot mit nach Hause nehmen. Das entscheidende Doppel 1 
konnten Arian und Matteo in einem Matchtiebreak 9:7 gewinnen. 
Somit ging der Gesamtsieg an das Oberroter Team.
Arian Pitz  4:5  4:5
Matteo Schwarz  4:0  4:0
Silas Hillig  4:1  4:2 
Lilia Schmid  4:0  4:0 (nicht gespielt)
Arian Pitz/Matteo Schwarz  1:4  5:3  9:7
Silas Hillig/Lilia Schmid  4:0  4:0 (nicht gespielt)
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Von links nach rechts: Arian, Matteo, Lilia, Silas

Das nächste Spiel der U10 1 findet am Sonntag, den 26.06.2022 
um 15.00 Uhr in Oberrot gegen den STC Schwäbisch Hall statt.

U10 2
29.05.2022 TC Oberrot 2 – TV Schwäbisch Gmünd 1
Unsere U10 2 hatte am Sonntag, den 29.05.2022 um 15.00 Uhr 
den TV Schwäbisch Gmünd 1 zu Gast in Oberrot. Der Regen ließ 
zum Glück nach und in den Staffeln konnte Oberrot die Staffel 
Dribbel-Achter-Lauf (Schnelligkeit und Koordination) und auch die 
Staffel Schluss-Sprung (Sprungkraft) für sich entscheiden.
Joko an Nummer 1 konnte sein Spiel im 2. Satz verbessern, je-
doch reichte es nicht mehr für einen Sieg. Christian holte sich den 
2. Satz, verlor jedoch dann seinen Matchtiebreak mit 4:7. Jesaja 
und Marisa spielten ihr erstes Verbandsspiel. Jesaja konnte mit 
dem Gewinn des Matchtiebreaks den ersten Punkt für Oberrot 
verbuchen. Im Doppel 1 unterlagen Joko und Jesaja den Gegnern 
klar in zwei Sätzen. Christian und Marisa sorgten im Doppel 2 für 
Spannung und freuten sich über ihren Gewinn wiederum in einem 
Matchtiebreak. Somit war das Ergebnis 2:4 für die Gegner, das 
gemeinsame Essen hat dennoch allen geschmeckt.
Joko Müller  0:4  2:4
Christian Kramer  0:4  4:1  4:7
Jesaja Egetemeyr  4:1  2:4  7:5
Marisa Bigotto  2:4  2:4
Joko/Jesaja  2:4  1:4
Christian/Marisa  4:1  3:5  7:5

Von links nach rechts: Marisa, Joko, Jesaja, Christian

Die U10 2 beim wohlverdienten Essen nach den Spielen.

Informieren Sie sich über den TC Oberrot auf unserer neuen 
Homepage www.tc-oberrot.de oder kontaktieren Sie uns über 
info@tc-oberrot.de bzw. 0174/9586798.

Senioren-Club
Hallo liebe Senioren/innen,
am Dienstag, den 28.06.2022, 14.00 Uhr star-
ten wir im Gemeindehaus Oberrot unseren 
ersten Seniorennachmittag nach der Corona-
Pandemie. Alle Seniorinnen und Senioren, egal 

welchen Alters, sind recht herzlich zu diesem geselligen Mittag 
eingeladen. Schnuppern Sie einfach mal rein.
Wir freuen uns auf Euch.
Eure Isolde mit Team

Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Fichtenberg
Tageswanderung
Am Sonntag, 12. Juni 2022 bieten wir eine Wan-
derung auf dem Botnanger Kuckucksweg an. 
Treffpunkt ist um 9.15 Uhr am Bahnhof Fich-
tenberg. Mit Fahrgemeinschaften geht es zum 
Bahnhof Murrhardt, von dort mit der Bahn nach 
Bad Cannstatt und weiter mit der Straßenbahn 

nach Botnang. Die Streckenlänge beträgt ca. 11 km mit ca. 250 
Höhenmetern. Rucksackvesper und Getränke sollten mitgenom-
men werden. Eine Abschlusseinkehr ist vorgesehen. Anmeldung 
bis Freitag, 10. Juni 2022 bei Helga Stanzel, Tel. 07971/5375 oder 
0162 9443241.

Aus den umliegenden Gemeinden

Bezirksimkerverein Gaildorf
Einladung zum 42. Gaildorfer Imkertag am Sonntag, den  
26. Juni 2022 in der Gemeindehalle Eutendorf, 74405 Gaildorf-
Eutendorf, Hohbühl 2 – Hohbühlschule/Peter-Härtling-Schule
Beginn ist um 10.00 Uhr mit einem Festgottesdienst, ab 12.00 Uhr 
gibt es neben dem gewohnt reichhaltigen Mittagstisch einen Markt 
der Möglichkeiten. 
 - Honigverkauf
 - Vorführung: Oxymel-Herstellung
 - Kinderprogramm: Bastelangebote, Glücksrad, „Bienen krea-

tiv“...
 - Züchtergruppe: F1 Jungköniginnen „Die fleißige Limpurgerin“
 - Imkereibedarf Schürrle

Mit Kaffee und Kuchen können Sie sich den Nachmittag versüßen.
Die Imkerinnen und Imker des Bezirksimkervereins Gaildorf freu-
en sich über Ihren zahlreichen Besuch und grüßen herzlich. Bitte 
beachten Sie, dass wir den Veranstaltungsort gewechselt haben.

Was sonst noch interessiert

Den Nonnen auf der Spur – Gnadental

Natur- und Landschaftsführer Hohenlohe
Eine Landschaftsführung rund um das ehemalige Zisterzienser-
kloster Gnadental bei Michelfeld mit Besuch der historischen 
Klosterkirche am Samstag, 11. Juni 2022.
Ein Leben in der Einsamkeit: unter diesem Blickwinkel geht es 
durch die Kulturlandschaft der Waldenburger Berge. Das schön 
geformte Tal der Bibers bildet die Kulisse dieser Landschaftsfüh-
rung, bei der das klösterliche Leben des Mittelalters und die bis 
heute sichtbaren Landschaftsspuren im Mittelpunkt stehen.
Wie kam es zur Klostergründung in Gnadental? Warum zog es 
die Zisterzienser an solch abgelegene Orte? Aus welchem Grund 
gingen Frauen ins Kloster und woher kamen sie? Wie wichtig war 
der Glaube für die Menschen im Spätmittelalter und wie haben 
sie zusammengelebt? Solchen Fragen wird bei der Führung nach-
gespürt.
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Festes Schuhwerk und dem Wetter angepasste Kleidung sind er-
forderlich. Beginn ist um 13.30 Uhr.
Unkostenbeitrag für Erwachsene sieben Euro, Kinder sind frei.
Anmeldung bei: Roland Scholl, E-Mail: rolandscholl@web.de, 
Telefon 07942/2475.
Der Treffpunkt wird bei der Anmeldung bekannt gegeben.

Start der Praktikumswochen in der Region
Praktika in den Ferien einfach online finden 
An 5 Tagen in 5 Unternehmen reinschnuppern und Berufe ken-
nenlernen – das können Schülerinnen und Schüler ab sofort in 
den Praktikumswochen in Baden-Württemberg. Über Tagesprak-
tika in den Pfingstferien, im Juli und in den Sommerferien sollen 
Jugendliche dabei die Möglichkeit bekommen, Ausbildungsberu-
fe unkompliziert kennenzulernen. Auch Handwerksbetriebe in der 
Region können die Gelegenheit nutzen, um interessierte Jugend-
liche kennenzulernen und für eine Ausbildung zu gewinnen.
Teilnahme über Online-Plattform
Über die Vermittlungsplattform www.praktikumswoche-bw.de 
können sich Schüler und Betriebe online für die Teilnahme regis-
trieren. Dabei geben sie an, wann und für welche Berufsfelder sie 
Tagespraktika absolvieren oder anbieten möchten. Die Vermitt-
lungsplattform sucht dann Praktika und Praktikanten, bei denen 
Berufsfelder und Termine passen und schlägt diese vor. Mit einem 
Klick können beide Seiten den Praktikums-Vorschlag annehmen 
und erhalten automatisch alle wichtigen Informationen. „Wir mer-
ken immer wieder, dass Schüler die vielfältigen Berufe im Hand-
werk kaum kennen. Die Tagespraktika sind eine gute Möglichkeit 
für die Jugendlichen unkompliziert in Kontakt zu kommen und 
Neues zu entdecken“, findet Ralf Schnörr, Hauptgeschäftsführer 
der Handwerkskammer.
Wenig Aufwand
Dank geringem Verwaltungsaufwand und der guten Planbarkeit der 
Praktikumstage profitieren kleine wie große Betriebe gleicherma-
ßen vom Angebot. Die Teilnahme ist sowohl für Schüler als auch 
für Unternehmen kostenfrei. Mitmachen können alle Jugendlichen 
ab 15 Jahren. In Abstimmung mit der Schule sind im Juli Prakti-
kumstage auch während der Schulzeit möglich. Und wer von sei-
nem Praktikum mit #PraktikumswocheBW oder #PraktikumsLÄND 
auf Instagram berichtet, kann auch noch tolle Preise gewinnen.
Weitere Informationen
Daniel Reistenbach, Handwerkskammer Heilbronn-Franken, Tel. 
07131/791-104, E-Mail: Daniel.Reistenbach@hwk-heilbronn.de 
oder unter www.hwk-heilbronn.de/praktikumswoche.

energieZENTRUM 

WFG Schwäbisch Hall
Wärmepumpe mit Photovoltaik – Macht das Sinn?
Die Wärmepumpe als Heizung nutzt erneuerbare Energie. Der 
Einbau ist im Neubau inzwischen Standard und auch für sehr 
viele Bestandsgebäude eine zukunftsfähige Lösung. Viele Ver-
braucher/innen möchten die Wärmepumpe mit einer Photovoltaik-
anlage kombinieren. Die Energieberatung der Verbraucherzen-
trale Baden-Württemberg und das energieZENTRUM, die 
Energieagentur des Landkreises Schwäbisch Hall, zeigen, was 
zu beachten ist.
Ist es sinnvoll Wärmepumpe und Photovoltaik zu kombinieren?
Selbst produzierte Energie von der PV-Anlage auf dem eigenen 
Dach teils ins Netz einzuspeisen lohnt sich bei den aktuellen Ein-
speisevergütungen nicht. Da macht es doch deutlich mehr Sinn, 
den Strom selbst zu verbrauchen. Eine Wärmepumpe benötigt 
zum Betrieb ebenfalls Strom, um diesen dann wahlweise in woh-
lige Wärme oder, je nach Anlage, auch in eine kühle Brise um-
zuwandeln. Im günstigsten Fall wird der benötigte Strom selbst 
produziert.
Wie groß sollte die Photovoltaikanlage sein? 
Die Wärmepumpe muss in der Auslegung der PV-Anlage unbe-
dingt berücksichtigt werden, da sie den Eigenverbrauch deutlich 
steigert.
Tipp: Wenn Sie eine neue PV-Anlage und den Betrieb einer Wär-
mepumpe planen, sollten Sie die Anlage schon von Anfang an 

etwas größer dimensionieren und über einen zusätzlichen Strom-
speicher nachdenken.
Kann die Photovoltaikanlage den benötigten Strom der Wär-
mepumpe abdecken?
Eine Wärmepumpe kann nicht zu 100 % mit Solarstrom betrieben 
werden. Zum einen sollen auch andere Geräte im Gebäude Solar-
strom nutzen, zum anderen muss auch nachts geheizt werden, 
wenn kein Solarstrom zur Verfügung steht. Im Winter reicht auch 
tagsüber die Leistung der Photovoltaikanlage oft nicht aus, damit 
die Wärmepumpe autark mit Solarstrom laufen kann. Über ein 
Jahr betrachtet, handelt es sich daher um einen Mix aus Netz- und 
Solarstrom. Wie groß der solare Anteil ist, hängt zunächst von 
gegebenen Größenverhältnissen ab, wie zum Beispiel vom Strom-
verbrauch der Wärmepumpe und dem Ertrag der Photovoltaik-
anlage. Bei einem gut gedämmten Einfamilienhaus kann er bis zu 
30 % betragen.
Energieberatungen im Landkreis Schwäbisch Hall
Bei Fragen rund um das Thema Photovoltaik helfen die Energie-
beratung der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg und das 
energieZENTRUM mit ihrem umfangreichen Angebot weiter. Die 
Beratung findet online, telefonisch oder in einem persönlichen 
Gespräch statt. 
Unsere Energiefachleute beraten anbieterunabhängig und indivi-
duell. Mehr Informationen gibt es auf www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de oder bundesweit kostenfrei unter 
0800/809802400 oder direkt beim energieZENTRUM unter Tel. 
07904/9459910. Die Energieberatung der Verbraucherzentrale 
wird gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klima-
schutz.
Grundlegende Informationen zum Thema Solar- und Photovoltaik-
anlagen finden sich in den bundesweit kostenfreien Onlinevor-
trägen: https://verbraucherzentrale-energieberatung.de/veranstal-
tungen/

Verbraucherzentrale warnt:  
Telefonabzocke mit „Pflegeservice SMART“
Schweizer Firma zockt ältere Menschen am Telefon mit Pfle-
geservice ab
• „Pflegeservice Smart“ ruft ungewünscht bei älteren Men-

schen an, um kostenpflichtige Unterstützung in Pflegefra-
gen anzubieten

• Nach Anruf folgt Rechnung über 129,00 Euro
• Firma hinter „Pflegeservice Smart“ ist keine Unbekannte
Der „Pflegeservice Smart“ der United Swiss Marketing AG ruft bei 
älteren Menschen an, verwickelt sie in Gespräche über häusliche 
Pflege, Pflegestufen und Beantragung von Betreuungsleistungen, 
bei denen der Pflegeservice Unterstützung leisten könne. Ein ak-
tueller Fall von Telefonabzocke, der besonders vulnerable Men-
schen im Visier hat, die sich oft nicht wehren können. 
Seit vergangener Woche mehren sich die Beschwerden von Ver-
braucher/innen über einen „Pflegeservice Smart“ der United 
Swiss Marketing AG, der ältere Menschen anruft, ihnen Bera-
tungsdienstleistungen anbietet und vorgibt, sie dabei unterstützen 
zu wollen, die ihnen zustehenden Leistungen der Pflegekasse zu 
beantragen oder zu erhalten. Nach dem Telefonat kommt dann 
meist eine Rechnung über eine „Servicegebühr“ von 129,00 Euro.
Alte Masche, neue Abzocke
Doch weder wissen die Angerufenen, woher die Anrufer ihre Num-
mern haben, noch können sie sich daran erinnern, irgendeinen 
Vertrag abgeschlossen zu haben. „Woher die Anrufer die Num-
mern der Verbraucher/innen haben, ist uns auch nicht bekannt, 
es ist jedoch denkbar, dass Telefonbücher systematisch nach 
älter klingenden Vornamen durchforstet werden oder einfach 
Daten der anderen Abzockfirmen übernommen worden sind.“, sagt 
Gabi Bernhardt, Juristin bei der Verbraucherzentrale Baden-Würt-
temberg.
„Wer einen solchen Vertrag untergeschoben bekommen hat, soll-
te sich auf jeden Fall wehren, widersprechen, den angeblich ge-
schlossenen Vertrag widerrufen und auf keinen Fall bezahlen“, so 
Bernhardt weiter. Auf der Website der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg finden betroffene Verbraucher/innen einen kosten-
losen Musterbrief, um dem nicht gewünschten Vertrag zu wider-
sprechen.



„Bisher haben wir die Erfahrung gemacht, dass der Widerruf per 
Mail gut funktioniert hat“, erklärt Bernhardt weiter. Doch die Be-
troffenen hatten meist das Glück, Angehörige zu haben, die sich 
um die Angelegenheit gekümmert haben. Wer keine Verwandt-
schaft hat, die sich um den Widerruf kümmert, hat oft das Nach-
sehen, ist mit der Abzocke überfordert und bezahlt letztlich Geld 
für eine Dienstleistung, die nie gewollt war.
Die Verbraucherzentrale Baden-Württemberg wird den „Pfl ege-
service Smart“ weiterhin im Auge behalten und rechtliche Schrit-
te prüfen – zumal es sich bei der United Swiss Marketing AG um 
keine Unbekannte handelt. Unter derselben Geschäftsadresse 
fi rmieren ebenfalls die „Bonafair AG“ und die „Mönchshofer AG“
– Firmen in der Schweiz, die ebenfalls ungefragt bei älteren Men-
schen anrufen, sie in Gespräche verwickeln und dann Nahrungs-
ergänzungsmittel samt saftiger Rechnung schicken.

Hausnummer, Briefkasten und 
Klingelschild sollen lesbar sein!

Stellen Sie sich einmal vor: 
Sie brauchen mitt en in der Nacht 
einen Arzt – oder sonst schnelle 
Hilfe. Ist Ihre Hausnummer gut 
lesbar? Und auch der Name am 
Briefk asten oder Klingelknopf? 
Nur so ist gewährleistet, dass Sie 
jederzeit erreichbar sind, wenn 
Sie dringend Hilfe benöti gen. 

Auch Brieft räger und Zeitungs-
zusteller sind für eindeuti ge 
Beschrift ungen dankbar.

Eine Anzeige im Mitteilungsblatt 

erweckt besondere 

Aufmerksamkeit !

Januarius-Markt
16. Murrhardter Kunst- und 
Kunsthandwerkermarkt

11. und 12. Juni 2022
Stadtgarten Murrhardt

Samstag 14 bis 22 Uhr | Sonntag 11 bis 18 Uhr

Infos unter 
www.murrhardt.de

13. Juni bis 17. Juni

 Outdoorbekleidung-Akti onswoche!
Jacken, Hosen, Shirts, für Damen und Herren 

von Alpine Pro, Kilpi, Hannah, Wäfo und Vaude

BrennerForst – Bartensteinstr. 8 – 74535 Mainhardt/Hohenstraßen
Fon 07903-9413113   www.brennerforst.de

Appartement/Kursuite zu vermieten!
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Neubau, 40 m2, Wohn-/Esszimmer, Küchenzeile, Schlafzimmer, 
Dusche/WC, Balkon, Stellplatz Tiefgarage, kurzfristig frei. Nur 100 m
zur Europa-Therme, gegenüber Freizeitpark, sehr schöne Lage,
Osteopathie/Physiotherapie und Kosmetik im Haus.

Die Vermietung für die Suite-Nr. 321 ist nur über die Appartement-
Vermietung H3, Rezeption im Foyer der Europaresidenz möglich. 

Telefon 0 79 57/81 01 u. 01 72/6 44 13 96

Appartement/Kursuite zu vermieten!
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Appartement/Kursuite zu vermieten!
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Kur/Urlaub im schönen BadFüssing

Willkommen beim Team Rottal-Kochertal 
Kirchliche Sozialstation Gaildorf   

Der gemeinnützige Pfl egedienst Ihrer Gemeinde Tel. 07971 – 4216

www.sozialstation-gaildorf.de

Diakonie
Diakoniestation Blaufelden

Hilfe, die ins Haus kommt!

Der ambulante Pfl egedienst
Ihrer Gemeinde


